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Willkommen !
Aus Anlaß des heutigen Fronleichnamstages — der

für die 2 . Kammer ein Feiertag ist — wird die Fraktion
der Fortschrittlichen Volkspartei im württ . Landtag der
Stadt Wildbad und ihrem prächtigen Sommerberg einen

Besuch abstatten . Zwar sind die Verhältnisse andere ge¬
worden seit der Zeit , da Graf Eberhardt zum selben Zweck
aus Stuttgarts Toren ritt,Md darum wird auch der Weg
anders und leichter genommen , der zwischen ihrer Stätte
der Arbeit und dieser Stätte der Ruhe und Erholung
liegt . Aber das Recht haben diese Vertreter des Volkes
und seiner Wohlfahrt gleichermaßen sich erworben , einmal

hier inmitten der ragenden Tannen und umweht von

würziger Waldeslust nirze Rast zu halten . Und wenn es

auch nicht demokratische Art ist, von der treuen Hingabe
des Einzelnen an die ^ samtheit , des Bürgers an den
Staat , viel Anshebens zu machen, go wollen wir es doch
Göppingen überlasten , die Verdienste derer , die per Par¬
tei und durch die Partei dem Volk und Land große Treuste
geleistet haben, gering zu schätzen und undankbar dafür
zu sein . Wir heißen vielmehr die Wgeordneten unserer
Partei , als unsere ersten Vertrauensleute herzlich will¬
kommen und hoffen gerne, daß diese Pause ihnen Freude
und Kraft zu weiterer ernster Arbeit geben werde.

Wir in Wildbad und im Enztal sind ja nun von
einer langen Sorge befreit , daß die Wasserversorgungs¬
stage Stuttgarts eine andere Regelung erfahren soll , als
das Enztalprojekt sie gebracht hätte und danken es der

Volksvertretung, daß sie durch keine Schwierigkeiten sich
abholten ließ , diesen neuen Weg zu ebnen . Und wenn
unter den Herren , die heute bei uns zu Gaste sind, leider

kein Vertreter unseres eigenen Bezirks ist, go zeig! doch

gerade die Behandlung dieser Frage , wie unbedingt not¬

wendig es ist, daß die Arbeit in Gesetzgebung und Ver¬
waltung nicht bloß von kleinen und engen Standesinreres -

sen aus getrieben werden darf wenn nicht wichtige Le¬
ben sin teressen, sei es eines Bezirkes oder des ganzen Vol¬
kes notleiden sollen . Tiefer umfassende große Zug, diese
sachliche Vertiefung in die vielgestaltigen Bedürfnisse des

schaffenden Volkes und des wechselvollen Lebens und die

hingehende, selbstlose und verantwortungsvolle Axt, den
die volksstarteiliche Politik und ihre parlamentarischen
Träger austveisen, sie sind es , die die Partei selber im

Herzen des Volkes so stark verankert haben . Sie sind
es, ,die auch in unserem Bezirk den Willen lebendig er¬

halten , als „freie Schwarzwälder " wieder eine richtige
Bürgervertretung nach Stuttgart zu schicken , harter die
alle Berufe und alle Stände mit gleichem Vertrauen stehen
können . Tiefes Gelöbnis soll dem Willkommgrnß noch be¬

sondere Farbe geben.
Mit regem Interesse begleitet unser Volk die gegen¬

wärtigen Verhandlungen über die Staatsvereinsachung , die

noch kommenden über Aenderungen des Sportelgesetzes , der

Ausführungsbestirnnrungen zur Reichsversicherungs ord-

nung rc . Kein Zweifel, es ist ein schwieriges . Werl , ge¬
schichtlich gewordene und durch Gewöhnung und Verflecht¬

ung vieler' Verhältnisse im Volk wurzelnde Verwaltungs¬
einrichtungen zu verändern und einheitlicher , konzentrier¬
ter zu gestalten . Aber wie .es einst schwäbische Art war ,
wenn der normale Weg ungangbar schien, sich über Berge
und durch Hecken und , gestützt auf treuen verantwortlichen

Bürgersinn , einen neuen Weg zu bahnen , so muß auch
heute ein Ausweg gefunden werden, Mil die Verhältnisse
und Bedürfnisse es gebieten . Und gerade Art und GM
der Volksstartei verbürgen , daß ein .Staatswesen , bas auf
einen: freien, schaffenskräftigen und innerlich tüchtigen Volk

aufnebaut ist, immer auch die Formen und Normen finden
wird , die seinen wechselnden und wachseitben Bedürfnissen
entsprechen. Sie will — gleich den Bäumen des Schwarz¬
waldes — eine gesunde Mischung der sozialen Verhält¬
nisse , neben den Hochstämmen ein gesundes Unterholz , das
im Schatten und Schütz , der großen Bäume heraruvach-sen
kann . Und wie der Förster mit und in dem Walde leben

muß , um ihm gedeihliche und fördernde Wege angedeihen
lassen zu können, so weiß die Volksstartei , daß nur eine

Volksvertretung , die in lebendigem Zusammenhang nick,
in enger Fühlung mit dem Volke und seiner Arbeit steht ,
in der Lage ist, die Wohlfahrt und Vortvärtscutwicklung
des Volkes günstig zu beeinflussen und .ihr die Wege zu
ebnen . Darum freuen wir uns , daß die Fraktion der

Fortschrittlichen Volkspartei nun auch in unsere Gegend
kommt uni dem geschärften Auge derer , die den hohen
Beruf haben, Führer und Bahnbereiter ihres Volkes zu
sein. Strebsamer Bürgersinn hat .die Mauern aus der

Zeit eines Rauschebart längst gesprengt und ein größeres
Wildbad geschaffen . Daß daran auch die Regierung und
die Stände ihren guten Anteil haben , wird hier gerne und
dankbar anerkannt . Und daß dies weiter so bleiben möge,
dafür soll uns dieser freundliche Besuch ein Unterpfand sein.

In diestm Sinn herzlich willkommen !

llte teuer du eine schöne Illusion auch bezahltest, du hast doch
einen guten ksandcl gemacht.

M . v . Lb n er-Lschenb a ch .

Die Goldmühle.
Roman von Margarete Gehrtng .

L3 Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

„ Ach so," lachte er ; „ ich lvciß schon, was du fragen
willst. Ein ganzes Paket Grüße Hab ' ich dir einstweilen
von ihm mitgebracht . So ein Pech ! Denk dir nur : beinah'

war' auch ich heut gar nicht gekommen, da Karl Friedrich
nicht mitreisen konnte. Muß denn nicht gerade im letzten
Augenblick, als wir schon auf dem Bahnhöfe sind, sein
alter Herr und seine Schwester Grete ankommen, die auf
der Durchreise ausgestiegen sind und bis morgen bleiben
wollen ? ! Na , das Gesicht hättest du sehen sollen —

ähnlich so wie deines , als ich vorhin ausstieg . Tele¬
graphieren konnte ich nicht mehr , und da ich dich nicht
umsonst an die Bahn gesprengt haben wollte , bin ich
allein vorausgefahren . Morgen mit dem Mittagsznge
will er Nachkommen , .und da den Rosenstrauß hat er mir
für dich mitgegeben, daß du wenigstens einstweilen et¬
was von ihm hast .

"

„Ach , die Prächtigen gelben Rosen ! " rief sie erfreut ;
„sttzt schon solche Rosen ? Bei uns blühen im Garten
kaum die ersten weißen , die halbwilden , gefüllten , du
weißt doch , von denen wir uns als Kinder immer Kränze
gebunden haben , wenn wir Hochzeit spielten.

" Glücklich
barg sie ihr Antlitz in den Blumen und sog den herr¬
lichen Tust ein . „ Jst 's denn aber auch ganz gewiß- Hansi ,
daß er morgen kommt?" frug sie ihn leise .

Hansi lachte und sah sie schelmisch an . „Sieh da !
Würde es dir wirklich dein junges Hcrzerl brechen , wenn
er net kam' ?" sagte er, in seinen heimatlichen Dialekt
verfallend.'

„Brechen net , aber betrüben "
, sagte sie lächelnd und

barg noch einmal das Gesicht in den Blumen : „ aber
xcd ' net so laut , Hansi , die Leute schaun sich alle nach
uns um .

"
In der Tat ruhten alle Blicke der Vorübergehenden

wohlgefällig auf dem prächtigen Paare . Hansi aber lachte
nur noch lustiger und meiute : „Sei unbesorgt, der bleibt
net aus , und ivenn' s morgen den ganzen Vormittag Back¬

steine hagelte , und Kartoffelsuppe regnete . Er kann auch
ner gut ausblcibcn , denn soviel ich weiß, hat er dir

was ganz Notwendiges zu sagen, das ihm schier das Herz
abdrückt . Na , bis morgen wird er ' s ja noch aushalteu .

Brauchst deswegen net gleich die Augen niederzuschlagen
und so rot zu werden, wie die Päonien in Schulzens
Garten ! Was Schlecht' » ist's net , soviel ich weiß, was

er dir sagen will .
"

„Hanso , um Gottes willen , sei doch still hier vor
allen Leuten !" bat sie ; „ wenn's eins hört !"

So tauschten sie Rede und Antwort , unter den blühen¬
den Kastanien der Bahnhofspromenade auf und ab schrei¬
tend , während Martin das Reisegepäck im Wagen ver¬

staute , und stiegen , nachdem sie noch einen kleiner? Im¬
biß im Stationsgebäude eingenommen hatten , fröhlich ein .-

„Hü !" machte Martin , und die Fahrt begann , eine herr¬
liche Fahrt über die im Sonnenglanze lachende grüne
Hochebene , von deren Rücken man weit Hinausblickenkonnte

nach dsm Gebirge in der Ferne , nach den waldigen Höheu-

zügen und den grünen , mit schmucken Dörfern besäten

Hochflure!! jenseits des noch stundenweit entfernten Gvld-

bachgrundes . Nach kurzer Fahrt durch die junggrünenden
Saatfelder bogen sie in den Hochwald ein , dessen dunkle

Tannen ihr lichtgrünes Maiengewand trugen , herrlich
verbrämt mit den zarten maigrünen Spitzen der jungen
Triebe und den leuchtendroten Blütenzapfcn in den

Wipfeln .
„ Wie nett du geworden bist , Schwester! :' , seit du

bei uns warst !" flüsterte ihr Hansi ins Ohr ; „warst ja

schon damals zum Anbeißen , aber hast dich trotzdem sein

gemacht seitdem . Na , der wird sich schön freuen , wenn

er dich sieht .
"

„Pst ! Sei still, Hansi ! " bat sie leise , mit dem Dau¬

men auf den Kutscher weisend.
Hansi schüttelte sich : „der weiß ja gar net , von wem

wir reden !"

„In Goldberg wollen wir einen Augenblick halten ,
Martin " , rief er dem Kutscher zu ; „wie steht 's , eine Zi¬

garre gefällig ?"

„Ei warum denn net ?" antwortete der Rosselenker
und nahm schmunzelnd die Handvoll Zigarren entge¬
gen, die ihm gereicht wurden . „Mit Dampf fährt sich ' s
alleweil besser !" meinte er lachend und machte sich eine

an .
Während sie durch den frischen , mtt zartem Birken¬

grün und weitausladendcn Buchenästen , die überall zwi¬
schen den dunkeln Tannen durchschimmerten, reizvoll be¬
lebten Tannenforst fuhren , dct ein Reh bewundernd , das
mit seinem bunten Kälbchen über die Lichtung floh und
dort den zierlichen Bewegungen eines am Stamm em¬

porhuschenden und von Ast zu Ast , von Baum zu Baum

hüpfenden Eichkätzchens folgend, hatten sie sich allerlei

zu erzählen , und die Unterhaltung stockte nicht eine Mi¬
nute . Martin aber dampfte vorn auf dem Bocke wie ein

Schornstein und pries im stillen das freundliche Wesen
des Herrn Studenten .

„Kannst 's glauben , Roscmarie ", sagte Hansel, „ einen

zweiten wir der Karl Friedrich gibt '» net alle Tage .
Wie der sich durchgcarbeitet hat ! Er hat 's uet jo leicht

gehabt, wie ich es Hab '
. Ter bringt ' s mal zu was in der

Welt mit seimr Tatkraft und Ehrbarkeit , und mit seinem
offenen Kopf. Es ist eigentlich wunderbar , wie wir zwei
uns so zusammengefundcn haben, er , der stille, ernste

Mensch, und ich mit meinem lebhaften , lustigen Wesen.
Aber wir verstehen und vertragen uns ausgezeichnet und

haben einander schrecklich gern . Na , nun wo ich weiß,
wie cs mit dir steht" , fügt er leise hinzu , „ist er mir

doppelt lieb geworden . Sei nur recht nett zu ihm , wem:
tr auch im Anfang etwa» einsilbig und zurückhaltend
sein sollte . Mit der Zeit taut er schon auf , und dann

sollst du mal einen lieben , Prächtigen Menschen kennen
lernen . Hast' » ja vielleicht auf dem Balle schon wahr-

genommcn .
"

„Er gefällt mir , so wie er ist, sehr gut "
, sagte

Rostmarie , „wir werden uns schon gut miteinander zn-

rechtsiuden .
"

Er erzählte ihr »och viel von Karl Friedrich und von
seinen : Zusammenleben mit ihn:, und Rosemarie konnte

sich nicht satt hören.
(Fortsetzung folgt .)



Deutsches Reich .
Präsident Taft und Kaiser Wilhelm .

Präsident Taft sandte an Kaiser Wilhelm
folgendes Telegramm : „ Ich möchte der großen Freude
Ausdruck geben , die mir der Empfang der Offiziere und
Mannschaften des deutschen Geschwaders in unseren Pil¬
sen, sowie der Besuch Ihres herrlichen Schlachtschiffes
„ Moltke " bereitet hat . Ich hoffe, daß . diese so vortreff¬
lichen Vertreter Ihrer tüchtigen Marine bei dieser Ge¬
legenheit annähernd die gleichen angenehmen und herz¬
lichen Erinnerungen mit sich nach Hause nehmen , welche
die Offiziere unserer Schiffe während des Aufenthalts in
Ihren gastlichen Gewässern gesammelt haben .

" — Da¬
rauf antwortete Kaiser Wilhelm folgendes : „ Ich danke
Ihnen für Ihr liebenswürdiges Telegramm und für den
herzlichen Empfang , welchen die amerikanische Flotte und
das amerikanische Bolk den Offizieren und Mannschaften
meiner Kreuzer bereitet haben . Ich hoffe, daß dieser Be¬
such meiner Schiffe an Ihren gastlichen Küsten weiter
dazu beitragen wird , die guten freundschaftlichen Bezieh¬
ungen , die zwischen unseren beiden Ländern bestehen , zu
kräftigen .

"

Born altnational ! i- eralcn Reichsverband.
Berlin , 4 . Juni . Wie die „ National -Zeitung "

hört , sind die Abgeordneten Friedberg , Paasche und Bart¬
ling dem altnationalliberalen Reichsverband nicht bei¬
getreten und hätten auch nicht die Wsicht , ihm beizu¬
treten . — Bon Herrn Paasche war ein solcher Beitritt auch
gar nicht zu erwarten . Immerhin war es interessant ,
zu erfahren , daß auch die Herren Friedberg und Bart¬
ling offiziell nichts mit dem neuen Bund zu tun haben
sollen .

Die Spaudaner Spionage -Affäre .
Berlin , 4 . Juni . Ter Diebstahl im Spandauer

Artilleriedepot konnte bis jetzt trotz der eifrigsten Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei und der Militärbehörden
yoch nicht aufgeklärt werden . Die militärische Unter -
silchmng führt ein Kriegsgerichtsrat . Doch wird streng¬
stes Stillschweigen über den Gang der Ermittlungen be¬
wahrt . Wie nachträglich bekannt wird , haben die Diebe
keine Gewalt angewendet , sondern mit Nachschlüsseln ope-
riert . Alle Schlösser sind unversehrt geblieben , so daß
daß man annehmen muß , daß der Täter mit den ört¬
lichen Verhältnissen des Artillerie -Depots genau vertraut
war . Tic gestohlenen Zeichnungen von Geschütz-Konstruk¬
tionen sind nicht mehr geheim gehalten , enthalten aber
ganz detaillierte Beschreibungen .

*

Stratzbttvg , 4 . Juni . In der ersten Kammer des
Landtages führte bei der Beratung des Jnitiativgesetzent -
wurfes der 2 . Kammer betr . die Aufhebung der Straf¬
bestimmung über die ungebührlichen Abzeichen und Rufe
Graf Andlau aus , daß die Meinung der Mitglieder der
ersten Kammer hinsichtlich des Regierungsstandpnnktes
sehr geteilt sei . Er sei dafür , daß nach 40 Jahren , in
denen sich unzweifelhaft die Bevölkerung ruhig und be¬
sonnen gezeigt habe , das Gesetz aufgehoben werde . Die
Aufhebung sei schon zur allgemeinen Beruhigung wün¬
schenswert . Er beantragte schließlich den Gesetzentwurf
einer Spezialkommission zur Beratung zu überweisen .
Nachdem sich die Abgeordneten Blumental und Ruland
im gleichen Sinne geäußert hatten , stimmte die 1 . Kammer
dem Antrag des Grafen Andlau zu und wählte eine
12gliedrige Spezialkommission .

Ausland .
. Die ungarische Krise .

Budapest , 4 . Juni . Die Regierung und der Prä¬
sident Graf Tisza haben sich ü^ r alle weiteren Be¬
denken hinweggefetzt und der seit Monaten im Abgeord¬
netenhaus wütenden Obstruktion gegen die Wehrvor¬
lagen durch einen förmlichen Kaiserschnitt ein Ende ge¬
macht . Präsident Tisza verweigerte bei Beginn der
heutigen Sitzung alle Reden zur Tagesordnung , ebenso
das Verlangen nach einer geschlossenen Sitzung und for¬
derte die Majorität in einer fulminanten Rede auf , dem
seit Monaten getriebenen Spiel mit den heiligsten Gütern
der Nation , die nicht zum Kinderspiel herabgewürdigt
werden dürsten , ein Ende zu machen . Unter unbeschreib¬
lichem Lärm der Opposition , die mit Füßen stampfte
und mit den Händen auf die Bänke schlug, mit Kinder¬
trompeten und Pfeifen geradezu eine Höllenmusik veran¬
staltete , stellte Tisza die Frage , ob das Haus die Wehr¬
vorlage im allgemeinen annehme . Unter furchtbarem
Lärm erhob sich die Majorität , die dann die Vorlage auch
im Einzelnen annahm und die Ueberweisung an das
Magnatenhaus beschloß . In inr gleichen Weise
wurde dann auch der Antrag auf Abhaltung von Parallel¬
sitzungen angenommen , worauf die Sitzung geschlossen
wurde .

Die Opposition ist jetzt vollständig ohnmäch¬
tig und weiß derzeit nicht , was sie gegen diesen förm¬
lichen Staatsstreich unternehmen soll . Auf Antrag des
Grasen Apponi wird ein Manifest der Opposi¬
tion erscheinen , in dem auf das gesetzwidrige Zustande¬
kommen der heutigen Beschlüsse hingewiesen und die Auf¬
forderung an die Nation gerichtet wird , diesem Gesetzekeine Folge zu leisten .

*

Zu de» belgischen Wahlen .
Brüssel , 4 . Juni . Der Bürgermeister von Lüttich

hat ;ede Zusammenrottung und Kundgebung untersagt . In¬
folgedessen verweigert er einem Demonstrationszug aus
Seramg den Eintritt in die Stadt , die an verschiedenen
Toren durch Militär besetzt ist

Brüssel , 5 . Juni. Gestern abend zertrümmerten hier die,
Teilnehmer an einer kirchenseinvtichen Kundgebung einen Straßen -
bahnwagen und die Fenster einer Kirche . In ser .'Hauptstraße

Lvuve in Lüttich hielt der Sozialisteujührer Va » der Velds
eine Ansprache und forderte die - Arbeiter zur Ruhe auf . . Er
erklärte , er werde sich heim Bürgermeister dafür verwenden ,
das - die Truppen zurückgezogen werden .

Marokko.
Fez , 4 . Juni . Tie verabschiedeten eingeborenen

scherifischen Tabors , die die Absicht haben , sich wieder
anwerben zu lassen , müssen sowohl dem Sultan , wie
Frankreich den . Treueid leisten . Die Anstrengungen des
Feindes , eine neue Harka zu bilden , sind bisher frucht¬
los geblieben .

«

Prag , 4 . Juni . Wie die „ Bohemia" meldet , sind
in der Ortschaft Ha > bei Troppau mehr als 70 Personen ,
das sind fast alle Bewohner , nach dem Genüsse von dem
Fleisch einer kranken Kuh erkrankt . 4 Personen sind be¬
reits gestorben .

London , 4 . Juni . Das Unterhaus ist heute nach
den Pfingstferien wieder zusamincngetreten . Der Liberale
King fragte Sir Edward Grey , ob er in der Lage sei ,
zu sagen , ob neuerlich Verhandlungen stattgefunden hätten ,
um den türkisch - italienischen Krieg zu beendigen . Grey
erwiderte , daß informatorische Erörterungen stattgefun¬
den hätten , um eine annehmbare Grundlage zur Bei¬
legung aussinden zu machen , daß aber bis jetzt noch kein
endgiltiges Ergebnis zufriedenstellender Natur erreicht
worden sei .

London , 4 . -Juni . Im lveiteren Verlauf der Sitz¬
ung das Unterhauses richtete King die Frage an Sir
Edward Grey , ob er in Bezug ans den letzten Besuch Lord
HaldaneL in Berlin irgendwelche Mitteilungen machen
könne . Grey erwiderte : Es tut mir sehr leid , daß
ich Mitteilungen , wie King sie wünscht , nicht machen
kann , da Haldane während seines Urlaubs überhaupt nicht
nach Berlin gekommen ist . (Heiterkeit . ) Allerdings hat
er gemäß einer langjährigen Gewohnheit auch seinen
diesjährigen Urlaub in Deutschland verbracht , aber er hat
dort weder in mündlichem , noch in schriftlichem Verkehr
mit irgend einer politischen Person gestanden . Es war
tatsächlich ein Urlaub ohne jeden politischen Anstrich !
(Heiterkeit . ) Allerdings bin ich von glaubwürdiger Seite
davon unterrichtet worden , daß er von einem Freunde be¬
gleitet gewesen ist , der in Deutschland infolge seiner
Barttracht mit Asquith oder mit mir identifiziert wor¬
den ist . (Große Heiterkeit . ) ( Weder Grey noch Asquith
tragen einen Bart . )

Konftantinopel , 4 . Juni . Der Brand in Stam-
bul dauerte 12 Stunden . Die Zahl der abgebrannten
Häuser ist twch nicht bekannt . Die Schätzungen in der
Presse schwanken zwischen 1000 und 2300 . 6 Moscheen , 3
mohammedanische Schulen und 3 Badeanstalten , sowie
das Gebäude der tierärztlichen Schule konnte gerettet wer¬
den , nur das chemische und das bakteriologische Labora¬
torium , sowie einige Nebengebäude sind verbrannt . Ter
Schienenweg der Orientbahn war bis zur Station Knni -
kapn durch Trümmer gesperrt und der Verkehr der Züge
während einer i/z Stunde unterbrochen . Zahlreiche Tele
graphen - und Telephonleitungen sind zerstört . Die Ab¬
gebrannten verbrachten die Nacht bei Freunden , unter
Zelten , oder unter freiem Himmel . Von den Behörden
wurden die ersten Hilfsmittel verteilt . Die Polizei ver¬
haftete zahlreiche Diebe , die gerettete Gegenstände zu
stehlen versuchten . Die Zahl der Verletzten übersteigt 20 .
Zwei der verletzten Schutzleute sind heute nacht gestor¬
ben . Die Verluste der Versicherungsgesellschaften betragen ,
soweit sie bisher ermittelt sind , 3chs Millionen Frcs .

Konstantinopel , 5 . Juni . Die Zahl der abge¬
brannten Familienhäuser wird aus 2300 geschätzt ; die
der Obdachlosen auf 16 000 . Die Offiziere und Mann¬
schaften des deutschen Stationsschiffes „ Loreley " haben
sich kräftig an den Rettungsarbeiten beteiligt .

MeLiko, 4 . Juni . Wegen des Mordes an dem
Deutschen Hugo Beel sind energische Maßregeln ein¬
geleitet . Ter Präsident der Republik wies zwei Kom¬
mandos der Regierungstrnppen telegraphisch an , San
Miguel wieder zu nehmen und die Familie Beel zu
schützen und die am Morde Beteiligten ohne weiteres
zu erschießen . Der Minister des Innern erteilte an die
nach San Miguel auf . dem Wege befindlichen Rurales
gleiche Befehle .

»

Arbeiterbewegungen .
London , 4 . Juni . Während der Verhandlungen

zwischen Her Regierung und dene Führern der Streikbeweg¬
ung im Ministerium des Innern sammelte sich eine Anzahl
von Streikenden vor dem Gebäude und erwartete den Weg¬
gang der Führer . Diese hielten Ansprachen von der Treppe
des Gebäudes und teilten den Ausständigen mit , daß sie
ein Ultimatum unterbreitet hätten , in dem erklärt wird ,
daß die Arbeit nicht eher wieder ausgenommen werde ,
bis alle Arbeiter wieder eingestellt seien . Tie Regierung
hatte später eine Besprechung mit den Unternehmern , über
deren Ergebnis noch nichts bekannt ist.

London , 5 . Juni . Die Schneider und Schneiderinnen in
Westend haben beschlossen, nachdem der Streik einen Monat ge¬
dauert hat , heute zur Arbeit zurückzukehren und es ihrem Ko¬
mitee zu überlassen , mit der, Unternehmern zu verhandeln .

London , 5 . Juni. Der internationale Transportarbeiter¬
verband hat gestern Abend beschlossen, den internationalen Streik
zu erklären , falls nicht das geforderte Gemeinsame Schiedsamt
errichtet werde .

Württemberg.
Württembergischer Laudrag .

Stuttgart , 4 . Juni. Die Zweite Kammer setzte heute dis
Beratung der Staatsvereinfachuug im Berkehrs¬
dienst fort . Der Ausschuß beantragte : „ Sich einverstanden
zu erklären mit a ) mit der Belastung der seitherigen Verteil¬
ung des Eyenbahubeztrksdienstes unter Abstandnahme von einer
Teilung in mehrere Direktionsbezirke sowie von einer Zusam¬
menlegung der Eisenbahn -Betriebs - und -Bauinspeltionen ; b) mit
der geplanten Aufhebung von drei Bktriebsinspeki tonen und von

uündestetts -fünf BuuinspettwNki ! : . e : mit .,der vorgesehenen
Klasseneinteilung der Postämter , der Umwandlung von ZZ
lipnen in solche niederer Ordnung sowie mit der Uebertraqnn »von Geschäften a » Beamte mit einfacherer Borbildung ;der vorgesehenen Erweiterung der Zuständigkeit der Berste ,und örtlichen Stelle » der EiMbahnperwaltung sowie der
ämter ; bei der Umwandlung von Stetten und Uebertra -w ) ,,von Geschäften an Beamte mit eiufacherer Vorbildung im Sj «jsder Denkschrift nur allmählich und unter runiihst -r Nück' iD
nähme auf die beteiligten Beamten und ihre Aussichten D
entsprechendes Borrücke » vorzngehen . " '

Abg . Rübling sBK . s trat für die Einführung des mr,, .
ßischen Systems ; das eine Zusammenlegung von Verkehr
innerem Betrieb vorsieht , ein .

Abg . Rembol » ( Z . f bekannte sich als Freund der R >,?„
schußanträge , mir solle man mit der Einführung der AenD
ungen nicht zu schroff Vorgehen .

Abg . Baumann (D . P . f , der Eisenbahnsachmanu i,g
wünschte gleichfalls schonende Durchführung der Reformen .

^

Ministerpräsident v . Weizsäcker erklärte , das preußisch,
Svstem würde zu keinen finanziellen Ersparnissen führen . Der
württemkergische Berwaltungsapparal sei heute schon billigerals der der anderen Bundesstaaten . Den Wünschen der Unte-i
beamten entspreche mau im Interesse des Dienstes .

Direktor v . Schall führte aus , daß die Berwqttnng ^
Vereinfachungen schon viel ge ' au k-abe und noch mehr tun werde
Den Wünschen der Beamten werde dabei weitgehend entgegen )
gekommen .

Abg . Lindrmann ( So .; . ' , dcsten Ausführungen d«tr Mi-
nisterprasideni mit besonderem Interesse verfolgte , sprach übe:die Schwerfälligkeit in der technischen Vorbereitung von Bahn)
hosbauten . Preußen komme mit weniger Beamten aus atz
Württemberg .

Herr v. Weizsäcker bemühte sich nochmals , » achzumeisen .
daß die Zusammenlegung von Verkehr und Betrieb , nachteilig sch

Abg . Gras -Stuttgart ( Z .) verlangte Rücksichtnahme aus bi»
Leistungsfähigkeit der männlichen Beamten .

Nach weiteren Nussüh iinge i des Berichterstatters v . Kienq
lZtr ) , deZ Abg . Keil (S . ) und des Ministerpräsidenten ^
letzterer verteidigte gegenüber dein Vorredner die höheren Be¬
amten — wurden die Ausschußaniräge in einfacher Äbstiminnng
angenommen .

Damit tvar das Berkehrsminisierium erledigt and das H»us
ging zum Departement des Innern über . Hier be¬
antragte der Ausschuß : „Die K . Regierung zu ersuchen , die Kom¬
mission für dis Adelsmatrikel und die Ablösungskommission atz
besondere Behörden aufzuheben ." Der Antrag wurde ohne
wesentliche Debatte angenommen . Nun kam die wichtige Frage
der K r e i s r e g i c r u n g e n zur Verhandlung . Der Ausschuß
beantragte : „ l . Die Zweite Kammer stimmte dem Vorschlag der
Denkschrift zu , der die Aufhebung der vier Kreisregieruügm
und eine Verteilung ihrer Geschäfte teils an die Bezirksdehür -
den , teils an das Ministerium oder an Mmisterialabteilungen
und F-achbehörden vorsieht , and ersucht die K . Negierung um als«
baldige Vorlage eines Gesetzentwurfs , der die Aufhebung der
Kreisregierung ausspricht , den Zeitpunkt hierfür aber der Be¬
stimmung durch Verordnung vorbehält . 2 . Sie hält bei der
Neuordnung eine Einschränkung der AufsichtS - and Genehmig-
ungsbesngnisse , eine Ausdehnung der Zuständigkeit des Ober¬
amts und Bezirksrats und eine Zuziehung von Laien in der
Verwaltung in weitem Umfang für m ^ lich und geboten . Z,
Tie Zweite Kammer anerkennt es als ein Gebot der Billigkeit,
den Kreisstädten , soweit dies ohne Erschwerung staatlicher Auf¬
gaben und ohne unverhältnismäßige Mehrbelastung der Staats¬
kasse möglich ist, andere staatliche Anstalten und Behörden , wie!
die Gebäudebrandversicherungsansiält , die Zentralstelle für dig
Landwirtschaft , die Oberrechnungskammer , zuznweisen ."

Abg . Rembold -Gmünd ( Z .) stellte namens seiner Freund -
dem Antrag : „Die K . Regierung zu ersuchen , eine Vereinfach¬
ung unter Beibehaltung der Kreisregierungen durch Beseitig¬
ung von Beschwerdeinstanzen , Einschränkung der Aufsicht und Zu¬
ziehung von Laien in die Wege zu leiten ."

Abg . Häffner (D . P . ) erklärte , die Mehrheit feiner Freunde
werden für den Ausschußautrag stimmen . Die Ausführungen
des Redners zogen sich bis halb 8 Uhr hinaus , woraus die
Verhandlung auf morgen vertagt wurde .

tzk

Stuttgart , 4 . Juni . Wie man hört , einigte sich der
Leilivreukonveut heute dahin , daß in diesem Monat der ganze
Beratungsstoss noch ausgearbeitet und so der Schluß der Tag¬
ung auf 28 . ds . Mts . ermöglicht werden soll . Es tommen
zur Beraluug nach der StaatsvcreinsachungsdenkHrift die Denk¬
schrift betr . die höheren Schulen und die betr . Bolksschullasten,,
dann bi « Sporteltarisnovelle , ein Etatsnachtrag , der Aussühr -

nngs -Gesetzentwurf zum Rcichsvtehseuchengesetz , die Finanzaus -,
schußanträge betr . Tierärztliche Hochschule, Zulagenübersicht , Alk
gemeine Staatsschuld und Ciseiibahnschuld , ferner Anträge des
volkswirtschaftlichen Ausschusses über Eiserrbahnpetitionen und
Submissionswesen , solche des Ausschusses für innere Verwalt¬
ung und eventuell noch die sieben vorliegenden Initiativanträge !

»
Stuttgart , 4 . Juni . In der Zweiten Kammer istj

eine Anfrage des Mg . Haußmann eingelaufen , ob auf eind
Neuwahl im Bezirk Schorndorf im Hinblick auf die allgemeinen
Neuwahlen im Spätherbst nicht verzichtet iverden kann . Dig
Anfrage ist auch von Mitgliedern aller anderen Fraktionen
unterzeichnet .

«
Zur Landtagswahl .

Mundelsheim , 4 . Juni . Schultheiß Maulick hat
es abgelehnt , die ihm von der Volkspartei angetragene
Kandidatur zur Landtagswahl zu übernehmen .

Die Göppinger Wirre «.
Die neueste Wendung des Göppinger Parteiskandals

der Sozialdemokratie , die znm Ausscheiden des Zions¬
wächter Dr . Talheimer aus der Redaktion der „ Freien
Volkszeitung " zu führen scheint , ruft nun auch den
Bremer Radikalismus auf die Schanzen .

Ter sozialdemokratische P artei Vorstand
veröffentlicht im „ Vorwärts " zur Klarstellung fol¬
gendes :

Unter der Ueberschcift „Ein Parteiskandal " dringt die Bre¬
mer Bürgerzeitnng vom 1 . d . M . eine Notiz , die folgend«'-
maßen lautet : „ Der Parteivorstand und der Württemberg «!^

. Landesvorstand versprachen nun , da unbedingt Hilfe koimnen
mußte , zu helfen, - wenn der bestgehaßte Redakteur des Gop-
pinger Parteiblatts , Genosse Thalheimer , aus der Redamon ,
dre kr allein besorgt , ansscheide und dafür Genosse Erich Rop-
maun , !ein junger strebsamer Mann , der früher genau so ichars
ein Gegner der Württemberger Opportunisten war , wie er Ms
ihr Freund und Günstling ist, die Redaktion übernehme .
Parteivorstand hat seine Hilfe davon abhängig gemacht, da «
das Ulmer Partetblatt , das Roßmann , das frühere Mitglied de -
Stuttgarter „ Schwäb . Tagtvacht " , bisher redigierte , für die
Folge in der Göppinger Druckerei gedruckt werde . "

Diese Behauptung widerspricht der Wahs
'
(

heit , Die Vorgänge , die in dieser Notiz behandelt wuroem
haben sich wie folgt zugetragen . Die „ Freie Volkszeitung l
Göppingen , die früher als Kopfblatt erschien , machte sich ^
selbständig , erwarb zu diesem Zweck ein eigenes Grundstück ui
errichtete die jetzige Druckerei obwohl die finanzielle GruUdMj>
für ein derartiges Unternehmen fehlte und deshalb der Pa -

teivorstand , mit dem vorher keine Fühlung genommen wa c
entschiedenen Widerspruch erhob , als er es erfuhr . Wre. vo
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AU
Vertreter » des Göppinger Geschäfts und Ver -
r Parteiorgans , m» dessen Druck die Göppinger
sich schon vorher aus eigenem Antrieb bemüht
ob und wie das Göppinger Geschäst saniert

pw Alle Beteiligten kamen dahin überein , daß der
,d der Landesvorstand dem Göppinger Geschäft

k«"
e leisteil soll . Der Landesvorstand , die Göp -
er Genossen wurden beauftragt , die zur Sa -

^ en Maßnahmen abznwarten , - insbesondere zu
- Druck des Ulmer Parteiorgans , der bis jetzt

f""
er Druckerei ansgesührt wird , sich nicht in Göp -
„ ließe . Genoss« Thalheimer , der bei dieser
-n ivar , erklärte , daß die Regelung mit Ulm
vürde herbeisühren lassen . Äin i2 . Mai war

'
7' . Landesvorstand , der Gesellschaft „ Schwab . Tag

, war, geriet das neue - Unternehme » bald in Zahl -
^ Schwierigkeiten , die die Geschäftsleitung veranlag

silfc des Parteivorstandes in Anspruch zu nehmen . Der
hl>, rlr >, l af-raui . wie immer in solckie» Bällen .

porsttU'b setzte sich hierauf , wie immer in solchen Fallen ,
. mständige» Landesvorstand in Verbindung und ver
«u '

Stuttgari mit dem Landesvorstand , dem

ü,id Vertretern der Göppinger „Freien
'

Volkszeilung "

^ nLarier Vorschlag über die geschäftliche Regelung zugesandt
/ ohne daß der Druck des Ulmer Parteiblattes erwähnt

'
Bei de » großen Zuschüssen , die künftig für

i.» Wvvinger Unternehmen erforderlich sein werden , war die
für unsere endgültige Entschließung von größter Bedeut -

Aus unsere Frage , ivie es stehe , teilte uns der Verlag
streik » Volkszeitnng " am 24 . Mai mit , daß die Verhand¬

le » mit den Ulmer Genossen noch nicht abgeschlossen seien,
lit begründete Aussicht ans eine Einigung bestehe. Wir ha-

U , Do -!' inzwischen dem Göppinger Geschäft die erforderlichen

«Mahine von der Regel gemacht , daß Geschäften , die ohne
«Müde » finanziellen Rückhalt gegen den Killen oes Partei -

,,Mrdcs gegründet werden , keine Unterstützung aus allgemein
Parteimitteln gewährt ivird . Gn diesem Ansnahmefall war

w Lilseleistnng nach Meinung aller Beteiligten im allgemeinem
zmeiiilterrssr aber geboten . Wir müssen mit aller Entschiedeii-

hi, dir Behauptung als unwahr znrüchweisen, daß der Paa>
Vorstand an die UntersliitziincDdcS Göppinger Geschäfts die
Oiiigune geknüpft hat , daß Genosse Thalheimer aus der Re -

des Göppinger Parteiblattes anstrete . Bei den Ber -

fmdlungen in Stuttgart hat der Parteivorstand vielmehr ansdrkck-

icherklärt und auch später kerne Zweifel darüber gelassen , daß
dirwirtschaftliche Bedrängnis des Göppinger Geschäfts nicht etwa
darr, auegrnutzt werden dürste, die politische und parteitaktische
Haltung des Göppinger Organs zu beeinflussen . Wir bedauern

Interesse der Partei , wie unseres Göppinger Geschäfts , daß
mr durch unwahre Berichte der Bremer Bürgerzeitnng ge-
Mwuuaen und , interne geschäftliche Angelegenheiten eines Par -

Mgaus öffentlich zu erörtern . Bemerken wollen wir ,noch ,
daß wst erst jetzt von der Weiterentwicklung der Angelegenheit
Wich einen Bericht des Göppinger Parteiblatts vom 1 . d . M .
zeimtnie erlangt haben.

Oldmiltel
Göppinger

Verfügung gestellt .
Geschäft

Damit haben

ZEit wäre nun die Sache klargestellt, wenn nicht
kbnlsM im „Vorwärts " in einer Zuschrift aus Würt -
smbtt'g das Gegenteil von der Erklärung des Parteivor --

behaupten würde . Es heißt da unter anderem :

„Dir Göppinger Genossen , die allen wesentlichen Beding -

mzeu dm- Parteivorstandes und des Landesvorstandes , soweit sie
Mischer und finanzieller Art waren , zugestimmt harten , hiel -
A> eine allseitig befriedigende Lösung sür gesichert. 'Der Re¬
dakteur Genosse Dr . Thalheimer trat seinen Urlaub an . Am
UM Dienstag aber stellte der Landesvorstand , im Verein mit
l«, Ulmer Vertretern , den Göppinger Genossen das Ultimatum ,
m jetzigen Redakteur Genossen Dr . Thalheimer seines Postens
zu entheben und den Genossen Roßmann als Redakteur zu
«IMirren . Anderenfalls sei eine finanzielle Unterstützung aus -
Mosten . Genosse Roßmann , der in seinem Ulmer Organ die
Wpinger Genossen wiederholt aufs schärfste angegriffen , am
Mislag , also am Der handlungstage selbst,- in einem langen
Leitartikel sür den von der Mehrheit der Göppinger Genossen ,
«bgelehmen Dr . Lindemann Partei ergriffen , erklärte sich be¬
reit, de» Genossen Thalheimer zu ersetzen . Dr . Thalheimer konnte
m »och telegraphisch von diesem Voögehen in Kenntnis gesetzt
mrden. Die Zwangslage , in der sich die Göppinger Genossen
befinden, wird sie vielleicht dazu bringen , die Forderungen des
Amdesvorstands zu akzeptieren . Mit welchen Gefühlen die
Parteigenossen Göppingens dem Landesvorstand sowie der neuen
Maktw» des Genossen Roßmann gegenüberstehen , bedarf kei¬
ner Erläuterung."

Dir Vorwärtsredaktion ist denn auch gleich mit ein«
scharfen Verurteilung bei der Hand , indem sie schreibt :

„Wir halten das Vorgehen des Landesvorstandes für ein
zanz unmögliches Verfahren . Es darf einfach nicht geschehen, s
baßHie finanzielle Verlegenheit eines Parteiorgans dazu miß¬
braucht wird , seine parteitaktische Stellung zu beeinflussen . Der
mureinbelgische Landesvorstand Würste damit nicht nur im Ge-
zmsax zur ständigen Praxis des Parteivorstandes gehandelt ha¬
ben, sondern eine Bahn betreten , auf die ihm zu folgen alle
Parteigenossen auf das entschiedenste ablehnen müßten . Gegen
«ur solche Ausnutzung finanzieller Verlegenheiten eines P -rrtei-
blatree könnte nicht scharf genug protestiert werden . "

Derweilen geht in Göppingen selbst der Streit weiter :
Temeinderat Brückner benützt »beiter die Plakatsäulen ,
«adere Zlrnossen haben den volksparteilichen „Hohew-
siausrn" zu ihrem Organ ^gemacht. Der Larldtagsabge -
ordnete Fischer wehrt sich gegen falsche Darstellungen
über sein Verhalten . Kurz Me / absolute Kopflosigkeit
überall , Ter Hohenstaufen stellte neulich' zusammen , wie
Mi in Göppingen den Abgeordneten Dr . Lindemann
lebte , als er im Kampf stand gegen unseren Kandidaten
Tuirßn und wie man ihm jetzt — nach knapp einem halben
bchr - setze Fähigkeit abspricht Vertreter des Bezirks

stin . Und mit Recht wurde gefragt , welches Urteil
dmn nun richtig sei . Mit Recht freilich auch gefragt , lvie ,
»W wird sich die Arbeiterschaft von einer Partei miß -
muchen lassen, die so geringschätzig von den Wählern
brakt , wie es an diesem Beispiel deutlich wird ? Und
«an kann ruhig hinzusetzen , die allmählich jedes innere
Mt verloren hat , sich als Anklägerin und Reformpartei
Mizuspielen . Tenn wie bodenlos es in Bezug auf Treue
»nd Glauben in dieser Partei anssieht , wie man sich ge-
fnstitig nur die schlechtesten Motive zutraut , das zeigt
Mnde Abwehr des württembergischen Landesvorstandes
M Sozialdemokratie gegen Westmeyer, den Korrespon-

^ Vorwärts und gegen die Porwärtsredaktion
W . Unter dem Stichwort „Skandal ohne Ende " cr-
M der Vorstand folgende Erklärung :
. Demgegenüber stellt der Landesvorstand mit Bedauern fest ,

MV das Zentralorgan der Partei sich von seinem Bericht -
mißbrauchen läßt , pflichtgemäß handelnde Partetge -

, M btz beschimpfen , ohne sich über den wahren Sachverhält
kl. ^ ^ tieren , was besonders im vorliegenden Fall beim Par -
,, sehr leicht möglich gewesen wäre . Cs ist das um

^ säuerlicher , als die Redaktion des Vorwärts seit langem
«Inl/Mstz - . daß ihr Stuttgarter Berichterstatter bei seinen

keinerlei Rücksicht auf das Interesse der Partei
Mm Derselbe erblickt seine Aufgabe darin , notwendige Ver -

die sich aus den Verhältnissen ergeben , tenvenziüs
dieses parteischädigende Treiben , das dazu an- ,

w- den Parteistreit in Württemberg weiter zu schüren,
die entschiedenste Verurteilung und Mißbilligung der

«Mmtei, Parteigenofsenschaft ."

Verlegung des Neckars. '
Tie Verhandlungen zwischen der Stuttgarter

Stadtverwaltung und der Eifenbahnverwaltung wegen ei¬
ner Verlegung des Neckars zwischen Ober- und Untertürk¬
heim sind jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gekommen.
Der Neckar erhält auf eine Strecke , von etwa 3 Kilo¬
meter eiir vollständig neues Bett , das an der Grenze der
Obertürkheimer Markung beginnt und bei den Dcrimler-
tverken unterhalb von Nntertürkheim sich wieder E dein
seitherigen Neckarbett vereinigt . Durch die Flußregelung
ivird die Hochwassergefahr beseitigt, außerdem wird aber
auch viel neues bebaubares Areal gewonnen , das na¬
mentlich für eine möglichst zweckmäßige Durchführung der
neuen viergleisigen Bahnstrecke in vorteilhafter Weise ver¬
wertet werden kann . Soweit die Stadt in Betracht kommt,
handelt es sich um einen Aufwand von ca . 14/» Millio¬
nen Mark ; die weiteren Kosten werden von der Eisen-
bahnverwaltung bezw . vom Staat zu übernehmen sein .

Stuttgart , 4 . Juni . Der Kurs für Geldeinzahl--
ungen auf äprozentige Württem belgische Staats ^
buchschulden , der bisher längere Zeit 102 M be¬
tragen hatte , ist laut Mitteilung der Staatsschuldenkasse
auf 101 .30 M für 100 M Buchschuld ermäßigt worden .

Stuttgart , 4 . Juni . Vom 5 . bis 8 . Juni ds . Js .
hält der Bund deutscher Militäranwärter , der
seinen Sitz in Berlin hat und in 26 Landes - und Provin¬
zialverbänden nahezu 74 000 Mitglieder zählt in der Lie-
derhalke seinen 17 . Bundestag . Die Tagesordnung be¬
faßt sich u . a . ganz besonders auch mit der Anstellungsnot
der versorgungsberechtigten Unteroffiziere . Rund 10000
bis 11000 Militäranwärter aus Deutschlands Heer und
Marine beanspruchen eine Anstellung .

Vaihingen a . E - , 4 . Juni . An einem Blutsturz
ist gestern 65 Jahre alt der Oberkammerherr Freiherr von
Neurath auf seinem Schloß Kleinglattbach gestorben.
Seit 1891 war er Vorstand des Oberkommerherrenamtes
mit dem Titel Oberkammerherr , nachdem er vorher k «/?
Jahre , lang das Amt eines Hofjägermeisters bekleidet
hatte . Freiherr v . Neurath hat den Feldzug von 1870 im
1 . Dragonerregiment mitgemacht , Von 1881—1890 ver¬
trat er den 4. württ . Wahlkreis im Reichstag , wo er
sich der Reichspartei angeschlossen hatte .

Geradstetten , 4. Juni. Um die hiesige Ortsvor¬
steherstelle haben sich 28 Bewerber gemeldet. 19 davon
stellten sich der auf dem Rathaus versammelten Wähler¬
schaft vor . Die nächsten Tage werden Klarheit bringen ,
welche Kandidaten für die Wahl ernstlich in Betracht
kommen.

Crailsheim , 4 . Juni . Die bürgerlichen Kollegien
haben ein Gesuch des Gemeinderats AugustMeyer hier
um Entbindung von den Sitzungen des Ge¬
mein derats für den Rest seiner Wahlperiode wegen
andauernder geschäftlicher Verhinderung (gemäß Z 19 Abs .
2 des Gde.-Angeh . -Ges . ) genehmigt . Eine sofortige Wie¬
derbesetzung des srergewordenen Gemeinderatssitzes vor der
nächsten ordentlichen Gemeinderatswahl wurde vom Ge¬
meinderat nicht für notwendig erachtet . Dieser Schritt :
des Gemeinderats August Meyer , dessen Svhn sich be¬
kanntlich im Vorjahr '

auch um die erledigte Stadtvor¬
standsstelle beworben hat und unterlegen ist, wird in der
Bürgerschaft viel besprochen .

ü . Herrermlb , nördl . Schwarzwald , 1 . Junt . Die Er-
öffsung des Kur- und Freilichttheaters unter Direktion von
Albin Schupp , Mitglied des Städttheaters in Krefeld , ist ans
16. Juni festgesetzt . Die . Bühne wurde technisch vervollkomm¬
net , die Garderoberäume wurden umgebaut , neue Dekorationen
Sus den Kü'nstlerateliers von I . Kühn in Köln angeschafft und
das Dreisarbensystem für die Bühnenbeleuchtung singeführt . Das
Freilichttheater hatte schon voriges Jahr schöne Erfolge und
wird dieses Jahr sortgeführt in der romantisch gelegenen Kls -
strrruine Fräuenalb auf Grund eines Entgegenkommens des Be -
schers Baron von Babo . Schönherrs Tragödie „Glaube und
Heimat " ist sür die erste Freilichtaufführung vorgesehen .

Balingeu , 4 . Juni . Im Verlauf von Lohndifferen¬
zen zwischen dem Besitzer der Adlerbrauerei und einigen
organisierten Brauereigehilfen faßte eine gestrige Versamm¬
lung des Brauerei - und Mühlenarbeiterverbandes nach
einem Referat des Bezirksleiters Holzfurtner aus Ulm eine
Resolution mit der Aufforderung das Bier der Brauerei
nicht mehr zu trinken . Außerdem wurden Zettel angeklebt:
„Trinkt kein Adlerbier ! " Die Staatsanwaltschaft hat da¬
rauf hin gegen Holzfurtner und verschiedene Ankleber der
Zettel Untersuchung eingeleitet.

Wurmlingen, 4. Juni . Die durch Uhlands Ge¬
dicht in der ganzen deutsch sprechenden Welt berühmt ge¬
wordene Wurmlinger Kapelle , die erst am 16 . November
v . I . von dem Erdbeben so schwer heimgesucht wurde, hatte
schon wieder eine Prüfung dnrch die Elemente zu bestehen .
Bei dem schweren Gewitter , das am Samstag nachmittag
vom Ammertal herüberzog, schlug der Blitz in die Kapelle .

"Er beschädigte das Bach und einen Seitenaltar , zündete
aber glücklicherweise nicht , obgleich nab der Angabe d §s
Kirchenpflegers, der das übliche Wetterläuten verrichtet, die
ganze Kapelle wie im Feuer stand. Der Kirchenpfleger
selbst blieb unverletzt .

Ulm , 3 . Juni . Die Ulmer Zeitung schreibt : Der
Gartenarchitekt Hermann Bietzen in Neu-Ulm bot im
Interesse der Allgemeinheit und Zur Förderung des Frem¬
denverkehrs der Stadtgemeinde an , zur AusschmüMung
und Belebung des etwas eintönigen Aeußeren des Neu-
Ulmer Rathauses die erforderliche Anzahl Blumen un¬
entgeltlich zu liefern . Der hochwohlweise Magistrat lehnte
dies Angebot des sinnigen Blumenfreundes mit ' der durch¬
schlagenden Begründung ab , die Blumen müßten gepflegt
und begossen tverden und dazu sei niemand da . Mit
diesem Beschluß hat der -Magistrat der Stadt Neu-Ulm
eine alle Zeiten überdauerndes Denkmal gesetzt. Wenn
man von Schilda und Abdera spricht, wird künftighin
auch an Neu-Ulm gedacht werden . Lapisnti sst !

Nah und Fern .
Glück im Spiel .

Den Hauptgewinn mit 40 OM M der Roten Krenz-
lotterie hat der Landwirt Ehristof Volk in Erligheim

OA . Besigheim gewonnen . Der zweite Gewinn mit 10000
Mark ist 5 Wärtern der K. Heilanstalt Zwiefalten
zugefallen . Die 5 Wärter hatten dieses Frühjahr mit¬
einander ein Pferdelos gekauft und damit 5 M gewonnen »
dafür kauften sie nun Lose vom Roten Kreuz , darunter :
auch das Glücklos.

Schwere Juugeu.
Mitte Mai trieben sich in Salmbach hei Neuen¬

bürg uyd in Bieselberg zwei Einbrecher herum, die eine
Reihe Bauernhäuser plünderten . Unter anderem stahlen
sie dem Landwirt Martin Burkhadrt hier das für eins
Kuh erlöste Geld von 450 M . Der eine Einbrecher , Gold¬
arbeiter Baptist Fischer aus Gmünd , wurde eingeholt und
verhaftet , der andere , der 21jährige Goldarbeiter Kart
Müßner von Grunbach , trieb - sich Keither herum . Mon¬
tag nachmittag aber wurde er in Pforzheim von zwei Be¬
kannten gesehen , die ihn sofort festhielten. Mößner ver¬
suchte sich zwar loszureißen und drohte mit Schießen »
wurde aber mit Gewalt festgehalten und einem Schutzmann
übergeben . Das gestohlene Geld ist größtenteils verjubelt ..

Ein KiebeSdrama .
In Waiblingen erschien Montag früh 6 . 15 der

in Eannstatt in Arbeit stehende Hilfsarbeiter Gottlob B u¬
beck von Fellbach vor der Mahnung seiner Braut und
wollte sie sprechen . Da sich dieselbe gerade tzum Fort¬
gehen richtete, öffnete ein anderes im Hause anwesendes
Fräulein die Tür . Bubeck trat ein, Westseite ein paar
Worte mit seiner Braut , mit der er seit zirka 14 Tagen ,
im Streit lebt, zog den Revolver , welcher mit sechs schar¬
fen Patronen geladen war , aus der Tasche und erschoß
sich vor den Außen seiner Braut . Der rasch herbeigeholte
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Die angestelltew
Erhebungen haben eine Zerrüttung der Geisteskräfte des
als jähzornig bekannten Selbstmörders ergeben, so daß
von seiten der Behörde die Beerdigung desselben gestattet
wurde .

In Braun schweig tötete der 20jährige Hilfsge-
richtsschreiber Helling gestern nachmittag in einem be¬
nachbarten Wäldchen seine Geliebte , die 15jährige Lucie
Nikläus durch zwei Schüsse in die Schläfe und ins linke
Auge . Darauf erschoß sich Helling selbst . Der Grund zur
Tat ist in der Weigerung der Eltern des Mädchens zu
suchen , das Verhältnis zwischen den beiden jungen Leuten
zu dulden . Tie Tat ist im Einverständnis des Mädchens
erfolgt .

Ein schweres Automobitunglück
Drei junge Leute machten mit einer Kaffee-Kellnerin !

eine Vergnügungsfahrt mit dem Auto eines Fabrikanten
von Metzingen , das der Ehauffeur unbefugter Weise
nahm . Auf der Rückfahrt geriet das Auto in Pfullingen
in den Straßengrabeil und Überschlag sich ; der Ehauffeur
ist tot , die Kellnerin lebensgefährlich verletzt und bewußt¬
los , während die 3 jungen Leute mit leichteret: Verletz¬
ungen davonkamen .

Berfchw»«pe« cr Knabe .
Seit sechs Tagen , wird der 12jährige Schüler Ja¬

kob Lindenmaier von He rmaringen vermißt . Alls
Nachforschungen nach seurem Verbleiben waren erfolglos .
Man befürchtet, daß dem Knaben ein Unglück Fugestoßen

'
ist - . .

Ein Drama im Krankenhaus .
Der 22jährige Sohn Julius des Kuikstanstaltsbe-

sitzers Rudolf Albrecht hat im Krankenhaus Rothenburg
o . T . seine in den zwanziger Jahren stehende kranke Braut
Fanny Vilsmeyer , die er besucht hatte , und sich selbst er¬
schossen. Tie Ursache der Tat ist noch unbekannt .

Ermordung einer Witfra«.
Eronbcrg (Taunus ) die 84jährige Witwe Zimmer¬
mann . Sie lag an Händen und Füßen gefesselt auf
ihritm Bett : Verletzungen am Kopfe lassen darauf schlie¬
ßen, daß ihr der Schädel zertrümmert wurde . Seit
langen Jahren bewohnt sie ihr Haus allein . Da sie am
Samstag noch ihre Einkäufe selbst machte und am Sonn¬
tag nicht gesehen wurde , ist anzunehmen , daß, der Mord
in der Nacht auf Sonntag geschehen ist.

Kampf eines Tauchers mit einem
Tintenfisch .

Ein Taucher , der im Hafen von Toulon arbeitete »
wurde am Sonntag auf dem Grunde des Wassers von
einem enormen Tintenfisch angegriffen . Das Tier um¬
klammerte den Mann , der gerade noch Zeit hatte , das
Alarmsignal zu geben. Als der Taucher an der Ober -
WchchAschien,, .-hatte er in -der furchtbaren Umarmung das
Bewußtsein verlören . Das Tier , das mit Messerstichen
getötet wurde , wog 60 Kilogramm . Jeder Arm hatte!
eine Länge von acht Metern . Feder Sarrgnapf war so
groß wie ein Fünf -Francs -Stück .

Gerichtsaal .
Die Müttheimer Cisenbahnkataftrophe

vor Gericht .
F i e i' b u r g, '4 . Juni . Im Prozeß ivcgen des Müll -

heimer Eisenbahnunglücks ist heute Abend fol¬
gendes Urteil verkündet worden : Der Angeklagte Plat -
t e n wird wegen fahrlässiger Tötung und schwerer Körper¬
verletzung sowie wegen Gefährdung eines Eisenbahntrans¬
ports zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis ab-

züglick zehn Monaten Untersuchungshaft , der Zugführer
Bä -Hr zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Der
Heizer Männle wurde freigesprochen .

Stuttgart , 4 . Juni. Einen nicht unerhebliche » Zusammen¬
stoß zwischen einem ans drei Wagen bestehenden Straßenbahnzug
und einem Bierfuhkwerk hat es am 18 . Dez . v . I . in der
Böblingerstraße gegeben . Der Fuhrmann wurde herabgeschleu¬
dert und

'
erlitt nicht unbedeutende Verletzungen , der Motar -

wagensührer tam mit Quetschungen davon . Auch bei einigen
Fahrgästen zeigten sich die Folgen des Zusammenstoßes . Der
Materialschaden war auch nicht unerheblich . Die Schuld an
dem Zusammenstoß trug der Fuhrmann . Er war über das-
Straßenbahngleis gefahren , ohne sich zu überzeugen , ob von der
gegengesctzten Richtung ein Straßenbahnwagen kommt . Ein
Beweis , daß der - Wagenführer mit außerordentlicher Geschwindig «

- Mt gefahren ist , liegt nicht vor . Der Biersührer Friedrich Mund !«?
ist als der Schuldige vom Schöffengericht zu 20 Mark

^
Gclü -

strafe verurteilt worden . Seine Berufung wurde von der Straf¬
kammer verworfen , auch die der Staatsanwaltschaft .
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Lornles .
Wildbad . 6 . Juni 1912 .

* Kgl . Kurlheater . „Das Glas Wasser" , Lustspiel in
5 Aufzügen gelangte gestern in unserem Kurtheater zur
Aufführung . Im Großen und Ganzen muß das Gesamt¬
spiel als ein recht Gelungenes genannt werden. Die ein¬
zelnen Rollen waren gut verteilt und wurden durchaus kor¬
rekt zur Darstellung gebracht . Vor allem sei Herr Barg
erwähnt , er führte seinen »Vicomte v . Bolingbroke" mit
großer Sicherheit und vollendeter Meisterschaft durch . Frl.
Ernst als „Herzogin v . Marlborough" war in ihrer Rolle
durchaus lobenswert , sie spielte mit großer Hingabe und
legte somit ein beredtes Zeugnis ihres Könnens und ihres
unvergleichlichen Talentes ab. Frl. Stein , welcher die Partie
der „ Königin Anna von England " zufiel, löste ihre Aufgabe

«sehr geschickt , nur schade, daß ihre Aussprache an
'Stellen etwas recht undeutlich war. Frl. Wollmann
war ihrem Teile voll und ganz gewachsen , ihr HA
jeder Beziehung musterhaft. Herr Herbst gab einen M
tigen „Masham ", er leistete auch gestern wieder Erste
liches . Herr Gildemeister als „Marquis v . Torcy" syj
seinen Part einwandsfrei . Die übrigen kleineren Av
waren entsprechend besetzt und gelangten gut zuni VM
Die Regie lag wieder in den bewährten Händen des
Prohaska-Prell . Das Orchester hatte ein gut M
Programm, sodaß die gestrige Vorstellung nichts zu
schen übrig ließ . Der am Schluffe jeden Aktes geh
Applaus war der Dank eines befriedigten Publikums.* Soiree F . Cumberland . Wir machen auf die
Abend im hiesigen Kursaale stattfindende Soiree
lerpaares F . Cumberland nochmals aufmerksam .

ArrM . Zlremden Me .
Verzeichnis der am 4 . Juni

angemeldete« Fremden :
I « den Gasthöfen :

Kgl. Bad -Hotel.
von Depuedo-Osten, Frau Baronin Berlin

sHotel Belle v«e.
Goldschmid , Hr. Jul ., Kfm . mit Fr. Gem.

Hamburg
Wolf. Frl. I .
Goldschmidt, Hr. Manfred Nerv -Jork
Goldschmidt, Frl . Anna Hamburg
von Kraft -Jochmus , Frau mit Bed.

Freiburg i . B.
Pension Belvedere.

Hofmann , Hr . Heinrich , Kfm . Mainz
Hofmann , Frau Berta Mainz

Hotel Kühler Brnnuen .
Achenbach, Hr . Peter, mit Frau Fechenheim
Schneider, Frau Privatiere Frankfurt a . M .
Lers , Hr. G., Fabrikdirektor Zell a . H .
Hauswirth, Frl. Toni Elberfeld
Hauswirth, Frl. Elsbeth „
Terstegen, Frl. Lydia „
Terstegen, Frl. Fireda „
Wibbeling, Frl. E se „
Trustädt , Hr. Hugo, Administrator mit Frau

Gem. Marienburg
Priefer, Hr. Hugo, Geh . Rechnungsrat mit

Frau Gem . Berlin-Steglitz
Ehrhard, Hr . Fritz, Kfm . Pansow
Groß, Frl . Anna Eßlingen
Fuhrmeister, Hr . W . , Oberingenieur

Mannheim
Flenzen, Hr . I , Architekt „

Hotel Coneordia.
Brandt, Frl. Aug .^s Wenden Livland
Spier , Hr . Leopold, Rentner mit Fr . Aachen
Frank , Hr . I ., Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel Graf Eberhard.
Friedrich, Hr. Louis , Prokurist Eberstadt
Zehle, Hr. und Frau ! Ulm

Gasth.kzur Eisenbahn.
Knöpfler, Hr . Vizefeldwebel a . D . Ravensburg
Rappoldt, Hr . Wachtmeistera . D . Ludwigsburg
Schneider, Hr . Wachtmeister mit Frau ,Ulm
Heusel , Hr. Sulz
Maier, Hr. Rottweil
Wurtz, Frau C. F. Goch
Wurtz, Frl . Maria Goch

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Pflugbeil , Hr . Robert , Rentier Zwickau
Hotel Klnmpp .

Lewin , Hr . Julius Charlottenburg

Lewin, Frl. Johanna Charlottenburg
Scheithauer , Hr . Dr Direktor mit Fr. Gem.

Halle a . S .
Weil, Hr . Henri mit Frl . T . Berlin
Gensel, Hr . Dr . Herrn ., Oberverwaltungsrat

mit Frau Gem. Dresden
Gensel, Frl. Elisabeth Dresden
Ester , Frau A.. Berlin

Hotel gold. Löwen.
Schräge, Hr . R . mit Frau Gem . Plauen i . V.

Hotel Maisch.
Burkhardt , Hr . Birbrauereibesitzer Neuenstein
Hildenbrand , Hr. A ., Werkmstr. Würzburg

Hotel gold. Ochsen.
Heintz , Hr . Karl, Oberbuchhalter Karlsruhe
Kellermann, Hr . K . , Kfm . mit Frau Ansbach

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .;
des Bouvric , Frl. C . Amsterdam
Krabbenbos, Hr . S . mit Frau Gem. „
Schmid, Hr. Paul, Pastor Dresden

Hotel Post
Bonsac, Frau Hauptmann Magdeburg
Maffmann , Hr . C ., Kfm Hamburg
Köhling, Hr . W-, Kfm . „
Seifert, Frau Berta, Rentiere mit T Erfurt
Wolplast , Hr . C ., Rentner mit Frau Gem.

Königswinter
Hoppe, Hr. Fr . E ., Kfm . mit Frau Gem.

Plauen i . V .
Hörig, Hr. W., Kfm . mit Frau Düsseldorf
Bonsac, Hr. Hptm . Magdeburg

Schwarzwald-Hotel
Simon, Hr . Julius, Kfm . Lresden

Sommerberg-Hotel.
Neumann, Frau E . mil T Essen -Ruhr
Wulff, Hr . Rich . mit Frau Gem . Mannheim
Walter, Hr . Emil , Buchdruckereibes . „

Gasth. znr Sonne .
Wuchrer, Frau Privatier Lorch
Benzighofer, Hr . A . Sigmaringen
Fuchs, Frl. Paula Nürtingen
Dann, Hr. C . Frankfurt a O

Hotel gold Ster «.
Tchnizler, Frau Stuttgart
Schidel, Hr . A . , Kfm . mit Frl. T. Reutlingen
Kärcher, Frau „

Hotel Stolzenfels .
Didisheim, Frau B . Zürich
Levi , Frl. Julie, Cannstatt
Schmid, Hr. Paul-, Pastor Dresden
Wendt, Hr. Karl, Regierungs -Sekretär

Hannover
I » den Privatwohnnnge« :

Chr. Bott . Hauptstr . 89 .
Haug, Hr . Emailmaler Edesheim
Hang , Frau

Druck uno Berka» der Beruh .
Mildbad. — Nermitwortlick : E. Reinhardt baselbii,

^

Gottl . Bott , Baddiener
Gutbrod , Hr . Jakob, Schreinermeister

Sillenbuch b . Stuttgart
Villa Christine.

Wys, Hr . I , Kfm . Berlin
Villa De Ponte .

Rooch , Hr . Julius, Hauptkassier
Berlm-Dahlem

Villa Eberle.
Becker, Frau Elisabeth Landsberg
Gutekunst, Hr . C . mit Begl . Besigheim

K. L. Eitel , Oldenburgstr . 44.
Schmid, Frau Mina Ludwigsburg
Ehninger , Frl . Sofie Stuttgart

Villa Erika.
Schnell, Frau Rosa Neckarsulm

G. Faas . Villa Tannenburg .
Krüger, Frau Margarete Berlin

Haus Fehleise«.
Rietz , Frau Geheimrat Kassel

K. Gehbaner. Hauptstr . 89.
Henkel , Hr . Gottlob Fellbach

Villa Helena.
Bonnet , Hr . Curt, Architekt Berlin-Steglitz

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Wolfs, Frau Ella, Redakteursgattin mit K .

Koblenz
Haus Honold .

Seiß, Hr. Heinrich, Privatier Stuttgart
Villa Iah «.

Thiel, Hr . Adolf, Kfm . Schönebeck
Haus Josenhaus .

Majorescu , Se. Excellenz , Hr. Titus , Minister¬
präsident und Minister d . Aeußern mit Fr.
Gem . Anna, geb. Rosetti

Bukarest Rumänien
Billa Kaiser Wilhelm .

Andresen, Hr . A ., Privatier mit Frau Gem.
Flensburg Schlesw .-Holst .

Haus Kraust .
Burmeister, Frau Oekonomierat

Boühagen b . Doberan i . M .
Louis, Frau Major Karlsruhe
Louis , Hr . Oberleutnant a . D . „
Wendhausen, Frl. Lisbeth Schwerin i . Meck.

Herm . Kranst, Küfermstr.
Gneiting , Frau Terese Frankfurt a . M.
Bott, Frau Friedrike Oberniebelsbach

K. Kraust We. Rathausg . 58 .
Rothfuß , Frau Marie We . Baiersbronn

Schlossermstr. Lipps .
Hofmann , Hr . I , Privatier Nürnberg

Villa Mo » Repos .
Berger , Frl. M . Berlin
Hirschler, Hr . H„ Kfm . Berlin
Schilling, Hr. Dr. M. Schulrat mit Töchtern

Meißen a . E .

Letztz

Villa Monte bello.
Fromme , Hr . Bergwerksdirektor mit

Gem.
Zenker , Frau geb. Dumas

Billa Panline .
von Merveldt , Frau Gräfin Sofie uiit a

sellschaflerin Frl . Maria Schlief
Münster i . W

Villa Pfeiffer.
Renno , Hr . Valentin , Kaiser ! ,

buchhalter mit Frau Gem.
Frankfurt a , L

Johann Rapp.
Stury, Hr . Richard , Kgl. bayr. Hosrat utz

Hofschauspkdler M
Friedr. Schmid, Schreinermftr.

Runkel, Hr . M . M «,
Aicher , Frau Privatier Wangen

Billa Sommerberg .
Hoffmann, Hr . Hein , Gärtnereibesihsr

FM«,
Wolf , Frau Pauline WiM«

Jakob Tnbach
Boger , Hr . Hofschauspieler

K. Weber, Stichstr.
Vogel, Frau Sophie We.
Vogel, Hr. Paul , Weinhändler

Wilh . Weber, Baddiener .
Kopp, Hr . Paul, Sä ^- und GipsmWl

Zimmergeschäft Oberndorf a
Villa Wetzet.

Lewy , Hr. Ernst , stud . med. HeidM
Levi , Frl. Erna , stud . med.

Villa Wilhelm«.
Luther, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem uü

Tochter Brrlii
Billa Viktoria .

Müller-Knatz, Frau Privatiere mit 2 Frl
Frankfurt a .

Lickel , Frau Berta, Direktorsgattin
Hagenau i . l

Villa Treiber .
Bock, Hr. Geheimratj Königs

Chr. Wildbrett, Buchhandl .
Meitinger , Hr . Anton , Kfm . Mich«

Hauptlehrer Wörner .
Wittenburg , Frl . Mary , Lehrerin Hamb «,

Herrnhilfe .
Tchöller, Frau Missionar Leonlm
Schulz, Frau Hauptlehrcr Hohensachsen

Kraukenheim.
Ulmer, Thomas Rottenbar
Wittmann, Otto Stuttg«!

Erholungsheim.
Morlang, Hr . Josef Zeininge»
Engele, Hr. I ., Kfm . Plüderhach

Zahl der Fremden 3857

km -Umi«
Am Sonutag , de« v . Jnni , findet die

KMmchhrt nach Niebelsbach
statt. Abfahrt morgens 7 .06 Uhr . Anmeldungen zum Mittagessen sindan den Vorstand zu richten .

Der Vorstand .

Lp . Mii -jkrimE .
Samstag , de« 8 . Jnni , abends 8 Uhr

j a li r i i'
e 8 eneralbersaminlunn

im Gasthaus „ Znm Bad . Hof .
Tagesordnung :

1 . Kassenbericht.
2 . Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Forstamt Wildbad
SchlWM - nb AMckns .

Am Samstag, den 8 . Juni 1912,
abends halb 7 Mr im Gasthof „Zum
Windhof" kommt der Schlagraum
aus 1. Abtl . 30 Löwenbrückle , 39
oberer Schaiblesweg, 74 Stürmles
loch , 80 Stockwiese , 88 Grünhütte,
96 hint . Speckentelch , 98 vord . Eulen¬
loch , 101 hint . Langsteig, 102 vord.
Altloch , 103 hint. Altloch , 113 Wanne -
Pflanzgarten ; ferner der Grasertrag
vom Viehtrieb beim Lautenhof, Rü¬
ckenwiese , Feldweg über die Rollers¬
wiese, die Böschung an der alten
Staatsstraße bei der Kälbermühle,
Lägerwiese u . Eiselsklinge zum Ver¬
kauf .

Offeriere II. Prima frische

pro 100 Stück 7 bis 8 Mk -, von Hühnern mit freiem Grasauslauf

Seb. Reim Lohn.
Telefon 34.

6rL8tIiAU8 LinIrÄvkI .

üeulv vvuiier8tr »F
große

t 1 t i «

. . .
>k

X

s

wozu höflichst einladet

W . Wurz .

küssdül!
- Verein -

IVilädrul .
Freitag, den 7 . Juni ISIS

abends halb 9 Uhr

Aisschiiß-Sitzmig
im Gasthaus „Zur Eintracht "

Vollzähliges Erscheinen wünscht
Der Vorstand .

Am sllqn Hslmbschtt
oder Eiselsklinge

zick :! !> sr M M
zu Hühnerpark geeignet , zu kaufen
gesucht. Off mit äußerster Preis¬
angabe an die Exp . d . Bl . unter
Chiffre sä 8 .

l

Eme Fabrik Westfalens bietet
strebsamen Leuten, auch solchen
einfacheren Standes, welche ab¬
soluteSelbständigkeit wünschen ,
eine wirklich gute

Existenz
ohneBranchekmiitnisseundohne
sofortige Ausgabe ihrer bishe¬
rigen Tätigkeit . Anbieten von
Waren usw . nicht notwendig,
da es sich um das
Aussteller» « . Kassieren

patent . Apparate
handelt . Es wollen sich nur
Leute melden , die über ein Be¬
triebskapital von Mk 1600 in
bar unabhängig verfügen und
sich mit der Firma persönlich ,
behufs Abtretung eines be¬
stimmten Bezirks in Verbin¬
dung setzen können . Anderes
zwecklos Die Firma garantiert
eine vertragsmäßige Einnahme
von Mk 3000 . Ausführliche
Angebote an Marzitger, Schle-
getmilch K Co . , G . m . b . H ,
Apparate -Fabrik, FilialeStutt¬
gart , Alrxandrrstrastc 5 . I

Ein ordentliches fleißiges
ÄääoiiM

kann sofort eintreten bei
L - NumerMi

Machen Sie eine« Ver¬
such mit

Brcisganer
Mostänsatz

empfiehlt W . Rath.

und Sie werden über¬
rascht sein von der Gute,
Haltbarkeit undBekömM '
lichkeit des daraus berei¬
teten Getränkes .

Achte« Sie ans obrg«
Schutzmarke.
Zu haben bei :

Herm . Großman «,
Wildbad

PsattttkuchH' Co,Wildbud.
ConsumVerein Calmbach
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